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VORSCHAU
Spieleabend im
Alterswohnheim
BRUNNEN pd. Heute Donnerstag
findet ab 19 Uhr im Alterswohn-
heim Brunnen ein Spieleabend
statt. Es besteht die Möglichkeit,
sich mit verschiedenen Spielen zu
beschäftigen. Martin Detterbeck
vom Spieleladen wird als Spielbera-
ter zur Verfügung stehen. Die Cafe-
teria ist geöffnet bis 21.30 Uhr.

Palmsonntag in
der Pfarrei
SEEWEN pd. Am Palmsonntag, 17.
April, feiert die Pfarrei Seewen den
Einzug von Jesus in Jerusalem. Um
9.45 Uhr besammeln sich die Teil-
nehmer bei der Alten Kapelle zur
Palmweihe und Palmprozession.
Die Ministrantinnen und Minis-
tranten tragen die gebundenen grü-
nen Zweige. Anschliessend sind alle
zum Familiengottesdienst in die
Pfarrkirche eingeladen. Im An-
schluss an den Gottesdienst vertei-
len Minis die gesegneten Zweige auf
dem Kirchenplatz. Ihre Spende
kommt in die Ministrantenkasse.
Für die Kinder der 1. bis 3. Klassen
gilt die Teilnahme an der Palmpro-
zession und am Familiengottes-
dienst als Sunntigsfiir.

Seewen und Sattel
gemeinsam
SATTEL pd. Am 16. April lädt der
Musikverein Sattel zum Jahreskon-
zert in die Mehrzweckanlage Eggeli
in Sattel ein. Den ersten Teil bestrei-
tet die Feldmusik Seewen. Nach der
Pause wird der Musikverein Sattel
die musikalische Unterhaltung fort-
setzen. Unter der Leitung des Diri-
genten, Marcel Betschart, spielen
die Sattler Musikstücke zum Thema
«Grenzen». Das Konzert beginnt um
20.15 Uhr in der Mehrzweckhalle
Eggeli, Sattel. Der Eintritt ist frei.

Schlagerstars bei
Raiffeisen
BRUNNEN pd. Am Freitag beginnt
das Generalversammlungswochen-
ende der Raiffeisenbank Waldstätte
mit «Schwiizerstimmig». Sepp
Trütsch und Monika Kälin präsentie-
ren im Festzelt auf dem Gemeinde-
parkplatz Brunnen Carlo Brunner,
Oesch’s die Dritten oder ChueLee.
Beginn ist um 20 Uhr. Tickets sind
erhältlich in den Raiffeisen-Filialen
in Schwyz und Brunnen oder an der
Abendkasse vor Ort ab 19 Uhr.

Chor singt im
Altersheim
BRUNNEN pd. Mit einem Strauss
bunter Melodien überraschte der
Männerchor Brunnen die Bewohner
des Alterswohnheims am Mittwoch-
abend.

Ganz bewusst hielt sich die Diri-
gentin Erika Fässler an Lieder, die
den anwesenden Senioren aus frühe-
ren Zeiten noch in Erinnerung sein
könnten. Ihrer Aufforderung zum
Mitsingen kam man allerdings wenig
oder gar nicht nach. Das mag daran
liegen, dass die «Aufwärmphase» et-
was länger dauerte, als man es sich
gewohnt ist. Der Applaus wurde zwar
zunehmend herzlicher, und vermut-
lich wären alle richtig «aufgetaut»,
hätte der Liedervortrag länger gedau-
ert. Am runden Tisch der Cafeteria
jedenfalls ertönte nach dem offiziel-
len Teil das eine oder andere Lied –
angeregt und mitgesungen von den
Heimbewohnern.

Spezielle Auftritte
Die Auftritte im Alterwohnheim sind
für die Sänger immer ein spezielles
Erlebnis, nicht nur, weil man dort
ältere Bekannte trifft, sondern auch
weil ein interessiertes und äusserst
dankbares Publikum auf einen war-
tet.

Auch der nette Empfang, die
freundlichen Begrüssungsworte von
Herrn Roten und der feine Apéro
rufen nach einer Wiederholung im
nächsten Jahr.

60 Jahre im Dienst der Musik
KANTON In Muotathal fand
die 35. Tagung der Schwyzer
Musikveteranen statt. Drei
Mitglieder wurden für ihre
60-jährige Aktivmitgliedschaft
geehrt.

SIMON BETSCHART
redaktion@schwyzerzeitung.ch

«Wir sind die Veteranen vom schönen
Schwyzerland, wir kommen alle Jahre
und reichen uns die Hand», lautet das
Motto aus der ersten Strophe des Vetera-
nenliedes nach der Melodie «Wo Berge
sich erheben …» Und so kamen denn
auch rund 350 Gäste an die 35. Schwyzer
Musikveteranentagung in Muotathal.

Begonnen wurde der Tag mit einem
Festzug rund um das Areal der Schulan-
lagen von Gemeinde und Bezirk, wobei
der Musikverein Muotathal die Führung

übernahm und dem Zug mit munterem
Spiel voranschritt. Gleich anschliessend
marschierten die Delegationen des
Schwyzer Kantonalen Musikvereins
(SKMV) und der Vorstand der Musik-
veteranenvereinigung (MVV) mit dessen
Fahne, gefolgt von den Delegationen
befreundeter Vereinigungen und Gäste.
Den Abschluss des farben- und fahnen-
frohen Umzugs bildete die Fahnendele-
gation der Schwyzer Sektionen mit ihren
Veteranen und Angehörigen.

Wechsel im Vorstand
Nach dem festlichen Umzug stand die
Generalversammlung des Vereins auf
dem Programm. Walter Zgraggen führte
als Präsident der Veteranenvereinigung
mit klaren Worten und grosser Erfah-
rung souverän durch die GV, welche
von den Waldstättermusikanten unter
der Leitung von Stefan Zimmermann
musikalisch umrahmt wurde. Bei allen
Traktanden wurde einstimmig und im
Sinne des Vorstandes entschieden, so
konnten auch die zu bestätigenden

Vorstandsmitglieder in globo gewählt
werden. Der Vizepräsident Dominik
Hüppin-Rüti entschied sich, nach 15
Jahren Tätigkeit im Vorstand Platz für
jüngere Mitglieder zu machen und
präsentierte mit Ruth Donner, Präsi-
dentin des Musikvereins Wangen,
gleich eine Nachfolgerin. Präsident
Zgraggen dankte freudig für die Bereit-
schaft zur Vorstandsarbeit und fügte
zugleich seine Wünsche für eine lange
Tätigkeit im Gremium aus: «Dominik
hat nach 15 Jahren im Alter von 70
Jahren aufgehört – hoffen wir, Ruth
bleibt ebenfalls bis 70 im Vorstand.»

Im Anschluss an die GV wurde ein
feines Mittagessen aufgetragen, darauf
folgte der Höhepunkt des Tages: Die
Ehrungen der Veteranen durch den
Schwyzer Kantonalen Musikverein.
Alex Zimmermann nahm die Ehrungen
in seiner Funktion als Kantonalpräsi-
dent vor und konnte 17 kantonalen
Veteranen zu 25 Aktivjahren gratulieren
sowie 25 eidgenössischen Veteranen zu
35 Aktivjahren.

Die Veteranen
beim kleinen,

feinen
Festumzug.

Bild Simon Betschart

50 und mehr Jahre
dabei
MUSIKVETERANEN sib. Die Ehrung
für ein halbes Jahrhundert Aktiv-
jahre durften mit Franz Kälin
(Musikgesellschaft Konkordia Ein-
siedeln), Edwin Bamert (Harmo-
nie Freienbach), David Camen-
zind (Feldmusik Gersau), Anton
Bünter (Musikverein Goldau) und
Oskar Auf derMaur (Musikverein
Lauerz) gleich fünf Mitglieder in
Empfang nehmen.
Unglaubliche 60 Aktivjahre konn-
ten Präsident Walter Zgraggen
(Feldmusik Küssnacht am Rigi),
Josef Reichmuth (Musikgesell-
schaft Oberiberg) und Alfons
Vogel (Musikgesellschaft Steiner-
berg) als Veteranen der internatio-
nalen Musikvereinigung (CISM).

Chinderhuus gibt es seit 20 Jahren
KÜSSNACHT Das Chinder-
huus Küssnacht feiert 2011
einen runden Geburtstag.
Heute gehört die Institution
fest zum Bezirk.

20 Jahre – ein grosser Erfolg. Die
Co-Präsidenten Carole Mayor und
Peter Wespi luden die Mitglieder ins
Monséjour zur 20. ordentlichen Gene-
ralversammlung, mit anschliessendem
Apéro riche ein. Diese kamen zahlreich,
und auf den Glockenschlag pünktlich
eröffnete Carole Mayor die Versamm-
lung.

Krippenleiterin Iris Bammert berich-
tete aus dem Alltag der Kindertagesstät-
te an der Artherstrasse. Hier begann das
Jahr mit den Vorbereitungen auf die
Fasnacht: Masken basteln, Verkleiden
üben und natürlich der alljährliche
Chinderhuus-Fasnachtsball. Darauf
folgte der Frühling und schon bald der
Osterhase am Osterfest. Das grosse
Sommerfest für die Eltern und Kinder
stand letztes Jahr ganz im Zeichen von
«was die Grossmutter noch wusste».

Steigende Nachfrage
Dass die Kinder grossen Spass im
Chinderhuus haben und die Nachfrage
nach Betreuungsplätzen weiter steigt,
zeigte sich auch deutlich an den Zah-
len. Die Kindertagesstätte war schon

länger praktisch ausgebucht, und es
konnten vor allem keine Babys mehr
aufgenommen werden. Deshalb wurde
im Februar eine dritte Gruppe gestartet.
Die Gruppe ist im selben Gebäude der
Kindertagesstätte im 1. Stock und wird
von Kathrin Attar geführt.

Aufgrund der stets zunehmenden
Grösse der Einrichtung wurde die Lei-
tung der Villa von der neuen Gruppen-
leiterin Carmen Köchli übernommen.
So kann sich Iris Bammert in Zukunft
ganz der Leitung der Kindertagesstätte
widmen.

Am offenen Sonntag 2010 sprang das
Chinderhuus für die Schwyzer Kanto-
nalbank ein, welche sich zu diesem
Zeitpunkt im Umbau befand. So wur-
den die 400 vom Marktplatz gesponser-
ten Lebkuchen eifrig in der Villa deko-
riert. Entsprechend war die Villa an
dem Tag eher ein gut organisiertes
Bienenhaus. Der Ansturm auf den Sa-
michlaus war gross, und jedes Kind,
welches ein Versli aufsagte, bekam von
diesem ein Säckli geschenkt. Das Chin-
derhuus Küssnacht ist im Übrigen seit
diesem Jahr Mitglied des Marktplatzes
Küssnacht.

Das Chinderhuus in Zahlen zeigt auf,
dass die Nachfrage steigt und steigt.
Stieg die Zunahme von 2009 auf 2010
um 36 Prozent, so waren es im letzten
Jahr noch 16 Prozent. Das Chinderhuus
betreut heute insgesamt knapp 150
Kinder.

Auch in diesem Jahr finden wieder
zahlreiche Anlässe statt: Die Elternfeste

in der Villa und in der Kindertagesstätte
finden im Frühsommer statt, und so-
wohl am August-Märt als auch am
offenen Sonntag wird das Chinderhuus
die Türen der Villa für die interessierten
Besucher öffnen. Das Chinderhuus
Küssnacht freut sich immer auf neue
Gesichter.

Aktuelle Informationen zum Chin-
derhuus werden laufend unter
www.chinderhuus-kuessnacht.ch auf-
geschaltet.

PETRA TOBLER-ARNOLD,
FÜR DAS CHINDERHUUS KÜSSNACHT

Mara Zülle, stellt die
Kunstwerke ihrer
Schützlinge vor.

PD


